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Errichtung einer Fachklasse des dualen Systems an Berufskollegs gem. APO-BK, Anlage A 1
Ausbildu ngsberuf: Berufskraftfahrer/in

Das Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg Werne beabsichtigt zum 01.08.2011 die Errichtung einer neuen
Fach klasse für de n Ausbi ld u ng sberuf Berufs kraftfa h rer/i n.

lm Folgenden sind die nötigen Angaben für eine Beantragung zusammengestel l t .

1 .  A l lqemeine Anqaben
1.1 Genaue Bezeichnung des Bi ldungsganges:

Fachklasse des dualen Systems der Berufsausbildung
Berufsausbildung nach BBiG oder HwO
gem. APO-BK, Anlage A 1

1.2 Stundentafel
s iehe Anlage 1

1 .3 Organisationsform: Berufsschulklasse in Teilzeitform

1 .4  Schu le :
Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg Werne

2. Nachweis des Bedürfnisses für die Errichtunq eines neuen Bildunosqanoes

Bis etwa 2009 rekrutierte sich der übenryiegende Teil der Berufskraftfahrer aus einem Personen-

kreis, der keine grundständige Ausbildung in diesem Beruf hatte. Dies war nach bisherigem
Recht ohne Probleme möglich, weil  zur Ausübung des Kraftfahrerberufs ledigl ich folgende Vo-

raussetzungen bestanden:
. Führerschein Klasse 2 (häufig bei der Bundeswehr erworben)
o Führerschein als Fördermaßnahme im Rahmen einer Umschulung

Mit Wirkung ab 2009 hat sich die rechtl iche Lage jedoch grundsätzl ich geändert. In Umsetzung

der EU-Richflinie 2003/59 in deutsches Recht wurde die Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetz
(BKrFaG) verabschiedet. Ziel der EU-Richtl inie ist es, die Verkehrssicherheit zu erhöhen und

wirtschafi l iches / umweltfreundliches Fahren zu fördern. In der Folge steigen die Anforderungen
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und Eingangsvoraussetzungen entscheidend; in Zukunft muss ein Berufskraftfahrer folgende

Qualif ikationen nachweisen :
. Grundqualif ikation (Schulung und Prüfung)
o Führerscheine - C/ CE / und weitere
o Weiterbi ldung (al le 5 Jahre - 35 Stunden - muss im Führerschein vermerkt sein)

Für die Rekrutierung des Berufskraftfahrernachwuchses werden sich hieraus bereits in Kürze

und auch mittel- und langfrist ig gravierende Engpässe ergeben. In den nächsten 10 bis 15 Jah-

ren werden zahlreiche Kiaftfahrer aus Altersgründen, aber auch aus Gesundheitsgründen aus-

scheiden. Ohne zusätzl iche Ausbildungsbemühungen werden die Unternehmen keinen Nach-

wuchs in ausreichender Zahl gewinnen können. Die Erlangung der erforderl ichen Qualif ikationen

ist nämlich mit einem Kostenaufwand von ca. € 5.000,- bis € 7.000,- verbunden. Darüber hinaus

steht das große Bewerberpotenzial aus ehemaligen Bundeswehrangehörigen mit LKW-

Führerschein nicht mehr zur Verfügung.

Betroffene Unternehmen in der Region Östl iches Ruhrgebiet /  Hamm sehen die Lösung in ver-

stärkten Ausbildungsbemühungen. Die abgeschlossene Ausbildung im dualen Ausbildungsberuf

Berufskraftfahrer/in (nach Beruisbildungsgesetz - BBiG) ersetzt die oben genannte Grundqualifi-

kation und beinhaltei die erforderl ichen Führerscheine. Sie stel l t  für einen jungen Bewerber ei-

nen attraktiven Zugang zum Beruf dar, weil  keine Kosten für die Qualif ikation auf ihn persönlich

zukommen. Als Zukunftsperspektiven nach der Ausbildung sind zu nennen:
. Berufskraftfahrer im Nah- oder Fernverkehr im ln- und Ausland
. Spezial isierung in den Bereich Disposit ion
. Fortbildung zum Kraftverkehrsmeister
. (Fach-)Hochschulreife und anschließendes Studium im Bereich Logist ik

Die Berufskraftfahrer-Ausbildung lässt sich besonders gut an ein Vollzeitschuljahr am Berufskol-

leg anschließen, weil  die Auszubildenden dann mindestens 17 Jahre alt sind. Ein solches Aus-

bi idungsangeooi führt - auch inhalt l ich - die bestehenden Bildungsgänge des Berufsgrundschul-

ianreslBGlfort, insbesondere des BG Fahrzeugtechnik. Das am Freiherr-vom-Stein-'gerufskotteg 
schon immer verfolgte Anliegen, weiter führende Ausbildungsmöglichkeiten nach

einem Vollzeitschuljahr zu bieten, wird in hervorragender Weise umgesetzt. Die Ausbildung

zumlr Berufskraftfahrer/in stellt für viele Absolventen entsprechender Bildungsgänge eine große

Chance dar, einen Ausbildungsplatz zu erhalten, auch als Alternative zu oft unerreichbaren

,,Wunschberufen" wie Kraftfahrzeugmechatroniker. Die Ausbildung eröffnet klare und realistische'6erufsperspektiven, 
weil die Wirtschaft zunehmend qualifizierte Fachkräfte nachfragt.

Die betroffenen Unternehmen der Region gehen davon aus, dass im Zuge der neuen Rechts-

grundlagen deulich mehr Ausbildungsverhältnisse geschlossen werden als bisher. Sie möchten

ihre Auszubildenden zukünft ig näheizum Ausbildungsort am Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg

Werne beschulen lassen und nicht mehr in die Bezirksfachklasse nach Hagen schicken.

Anqaben zur Züqiokeit

Die Untenehmen der Region gehen jährl ich von etwa 20 neuen Ausbildungsverhältnissen aus.

Daraus ergibt sich, dass-die näue Fachklasse am Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg Werne

einzügig einzurichten ist.
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Stel lunonahmen der Arbeitsaqenturen und Kammern

Es l iegen posit ive Stel lungnahmen zu einer betriebsnahen Beschulung im Ausbildungsberuf Be-
rufskräftfahrer/in am Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg Werne seitens der Industrie- und Handels-
kammer zu Dortmund und der Arbeitsagentur Hamm vor (siehe Anlagen 2 und 3). Laut Statist ik
der IHK zu Dortmund hat die Zahl der Ausbildungsverhältnisse von 17 in 2005 auI 52 in 2009
stetig zugenommen. Die beiden Insti tut ionen kommen gleichlautend zur der Einschätzung, dass
zusälzl iche Ausbildungsverhältnisse in der hiesigen Region entstehen werden, wenn die Auszu-

bi ldenden betriebsnah die Berufsschule besuchen können.

Stel lunqnahme benachbarter Schulträqer

Wird durch den Schulträger eingeholt.

Aussaqen zur notwendiqen Raumausstattunq

Die erforderl ichen Unterrichts- und Fachräume einschließlich der notwendigen Lehrmittel sind

vorhanden.

Personelle Situation

ln den letzten fünf Jahren ist die Zahl der Fachklassen des dualen Systems der Berufsausbil-

dung am Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg Werne leicht rückläufig. Insbesondere in den Ausbil-

dungsberufen Industriemechaniker/in und Kraftfahrzeugmechatroniker/in ist eine Verminderung

Oer Zugigt<eit um jeweils eine Klasse zu verzeichnen. Gleichzeit ig besteht im laufenden und vo-

raussiChll ich Schuljahr eine Überbesetzung von rund zwei Lehrerstel len. Für das kommende

Schuljahr ist davon auszugehen, dass zumindest keine Unterdeckung bestehen wird' Von daher

bestehen in quantitat iver Sicht keine Probleme bei der personellen Situation.

Die erforderliche fachliche Kompetenz wird durch die derzeit tätigen Lehrkräfte ebenfalls voll ab-

gedeckt. Die Lernfelder des Ausbildungsberufs Berufskraftfahrer/in erstrecken sich auf folgende

Gebiete:
. Fahrzeugtechnik
o TransPortlogist ik
. Gefahrstoffe und rechtliche Grundlagen
o Betriebswirtschaft

Diese Bereiche werden bereits seit vielen Jahren in den am Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg
Werne angebotenen Bildungsgängen in den Bereichen Kraftfahrzeugmechatroniker/ in, Assisten-

ten/innen iür BetriebsinformatiklLogist ik und Umweltschutztechnische Assistenten/innen

Werne, 03.02.2011

Anlaoen

1. Stundentafel

2. Stellungnahme der Industrie- und Handelskammer zu Dortmund

3. Stellungnahme der Agentur für Arbeit Hamm

5 .

6 .

7 .



0 7 / 0 2  2 0 1 1  1 4 : 1 0  F A X+ 4 0  2 3 8 9  9 8 9 6 2 2 9 F . - v . - S , - B K  W E R N E + SCIIILVERWALITNG |d 005

Stundentafel Anlage I

Dcn Berufskollegs wird die Möglichkcit gegeben. durch lntegration dm lnhalre des Faches Wirtschafts" und
Betriebslehre in dic Lcrnfetder des benrfsbezogcncn Lernbereichs im 2. und 3. Ausbildungsjahr jeweils 40
Wochenstundcn filr die Erprobung von Diffcrenzicrungsongeboten ar nutzcn. In einem solchen Fall ist im
Rahmsn des Evaluutionsved'ahrens tiber die Erfbhrungcn mit diesem Unterrichtsmodell zu berichten.
In dcn Lemfeldern des KMK-Rahmenlehrplans sind 40 Wochenstunden Fremdsprache enthaltcn.
Oie Berufskollegs weisen das Fach Fremdsprache mindestens im Umf'eng von 40 Wochcnstundcn in einem
Schuljalrr auf dem Zcugnis aus, Die Stundenanteilc sind dcrt entsprechenden Lcrrfeldern zu entnehmen. Dic
Schulen könncn den Stundenanteil des Faches Frcmdsprache durch Differcnzicrung im berufsbezogenen
l..ernbercich um weitgre 40 Wocherrstunden in cincm Schuljahr erweitern, DilTerenzierungsangebotc im
Rahmen des berul! übergreitbnd en t.ernbere ichs blcibcrt davon u nberührt.

Unterrichtsstunden

l. Jahr 2. Jnhr 3. Jahr Summe

I. BcrufsbezogeoerLernbereich

Wirtschafts- und Betriebslehre' 40 0-  40 0-  40 40 -  120

Fahrzcugsystem€ t60 r40 40 340

Beförde run gs prozes se' 80 -  t20 100 - r40 200 -240 380 - 500

Fremdsprache2 0-  40 0-  40 0-  40 40-  80

Summe: 280 - 320 280 - 320 280 - 320 840 - 960

u. D i fferenzie ru n gs bercich

Die Stundentafeln der APO-BK, Anlage A l, A 2,
A 3,1 und A 3,2, gelten entsprechend.

UI. Berufsübergreifender Lernbereich

Deutsc h/K orn m un ikati on

Die Stundentafeln der APO-BK, Anlage A l, A 2,
A 3. I und A 3.2, gelten entsprechend.

Religionslehre

Sport/Ges u nd he itsförderun g

Pol iti klGesel lschaft s lehre
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lndustri?. und Handcls*ammcr
!u Dortmund

RC$ Service GmbH & Co, KG
Frau Hauschopp-Francke
Capeller Str. 147
59368 Weme
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lrnlage 2

llrn lrtchcr, l{rchrlctrt re|r
48.2.3/13,m.200E
Itrftllr|. a.trF..chDrdffirtn

Dirk Vohwinkel
Btrü
d.vohwinkel@dortmund.lhk,dc
TrL
ü231U17-2E2
lar

0231 5417.329

26,10 .2010
l l l voh

BeFiebsna he Beoc h ul u ng im Ausbildun gs b6ruf Berufskraftfa hrer/-in

Sehr geehrte Frau Hauschopp-Francke,

die IHK zu Dortmund seä sioh stets fllr eine betriebsnahe Beechulung der Auszu-
bildeMen ein. Ein funktionierender $chulstandort in eneichbarer Nähe zum Ausbil-
dungsbetrieb ist ein Garant f{rr die Bereitstellung von Auebildungsplätzen durch die
Betriebe.

Momentan besteht für den Ausbildungsberuf EerufskraftfahrerÄin lediglich eine Be-
schulungsmöglichkeit am Cuno-Berufskolleg in Hagen. Dies ist insbesondere fOr
Ausbildungsbetriebe aus der nördlichen Region uns€res IHK-Bezirks eine unbefrie-
digende Situation. Von unseren Ausbildungsbetrieben wird dieser Umstand zurecht
bemängelt. Er führt sogar dazu, dass Betriebe auigrund dieser Situation von einem
Einstieg in Ausbildung absehen,

Die Ausbildungszahlen in diesem Ausbildurrgsberuf sind in den letzen Jahren korrti-
nuierllich angestiegen. lm Jahr 2009 wurden in unserem IHK-Bezirk 30 neue Au$bil-
dungsverträge in diesem Beruf registriert, Aucfr für 2010 wird eine ähnlich hohe Zahl
an neuen Ausbildung$verträgen erwartet. Die Zahlen machen u. E. deutlich, dass
der Bedarf an einem weiteren Schulstandort für die Beschulung von BeMekraftfah-
rerÄinnen gegeben lst, Wir gehen davon aus, dass bei einer weiteren, betriebsna-
hen Eleschulungsmöglichkeit, zusätzliche Betriebe ftlr eine Ausbildungsaufnahme in
diesem Beruf gewonnen werden könnten.
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Aus diesem Grund befOnryorten wir lhre Aktivitäten zur Schaffung einer Beschu-
Iungsmöglichkeit am Freihen-vom.Stein-Berufskofleg in Werne- Aufgrund der zu
erwartenden Steigerung der Ausbildungszahlen in dieeem Beruf würde u. E. die Ein-
richtung einer Fachklasse am BeMskolleg in Weme den bisherigen Schulstandort
in Hagen nicht gefährden.

Mit freundlichen Grüßen

Die Geschäftsf0hrung
i .  A.,.^.rM
Dirk Vohwinkel
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Freihdn-vom-Stein Berufskolleg
Herm. Oberstqdiendireldor Gravert
Becklohhof'18
59368 Weme

+ SCIIITLVERWALTIING @ OOe

lhr Zrlchon:
fhrc Nachncht:
Maln Zolchen: GO
(Brl lrdrrAntwort bitte angeben)

Nsfüe; Claudla Herilrean .
Durchwehl: 02981 910 2610
Trlefer 023E1 S10 2618
E Meil; Cleudir.Hcnnicna@noeitolgpntur.de
Dotum: 31.Oi.zotl

Anlage 3 /ä Bundesagentur fur Arbeit
Agentur für Arbeit Hamrn

Lettel of lntent

r'Dqrchtährung des Berulbschulbesucher fllr den Ausbildungrbenrf Berußkrrftfchrer atr Frslhem.
von-,9tcln Berußkolleg, Becldohhof 18, Sgg6E \terlctr

Sehr geehrter Herr Gravert,

fOr diä Bereitschaft, am Schulstandort Weme Oen Berufsschuluntanlcht für den Ausbfldungsberuf Berufskraft-
ffhnel dur,chzufuhrcn, bedanke lch mioh und begrOße dleae lnitiative im Namen derngenür fgrAöeit Hamm. .

Der Kreis Unna i8t Staridort fOr Guterue$ehr und -l-o_gietllr. Für die Weübewerpsfähigkait des Wlrt6chaftBsbnd-
9tüts lsl€in widrtigas Krtterium die Oualltät und Verfflgbsrkelt.dee Fecht(EfteengeoäU. Aufgrund Oeidämogra.
fischen Entwicklung und der Bestimmungen des Beruf6kreflfahrei-Qualifikagone--Geseteeg (-B|$AG) ist aröh
auf dem hiesigen Arbeitsmafl<t eln Engpass beiqualifiziertem Kraftfahrerperconal im Ggbrtianrport iu eruar-
lenr-Dig $Ht[ttng des.AysblldungeueÄJtes nerufökrEftfehrer wtrd durch dbs BKTFOG forciert unä von der Agen.
tur für Arbeit Hamm wird.zukttnfrig eine Z-Unahme der afueschloEeonen Ausbitdungbverträge erwertet AlleäI
}m j.eqigen.ZäiSunH slnd noöh 15 Ausbildungsplätse.frr cän AueoildungJberut"-aerurilärUanref für 20t l tm
Agenturueürk unbesetet.'

Ftlrdle Sqqgrutg der AttraktivlHt der Ausbildung zum Berufskrafrfahrcr ist'neben der berufsbazogenen Infor-
mation und Akquise bei Betrieben und Bewerbem ein betriabsnaher Berufsschuluntenicht for dei zu €hrät'-
tenden Fachkräftebedarf in der Region auctiguantitativ notwendig. Die Erteilung dee Barufggclrulunterrichte vor
Ort erleiohteß dio B€r6ltschaft, gowohl für die'Auspildungsbetriebe ale auch foriie zukonftigen Auezubildenden
eln Ausblldurtgeverhältn is ainzugehen.

Mit freundllchen GrOßen

(fu,un"
Claudia Hermsen,
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